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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 16. Juli 197~ N ·f''' f r. / '110~ 

B!'mlinier1plan Schulhaus-Herkur dor Gen;oind.e i'f:i.gol·(,;i.r.gen 

MiJ~ Schreib&n vom 25. Junj_ 1974 cl'F.mcht cli& Ortsvorsteh<:r-

schaft von Wigoltingen um Genehmigung eines Ba.ulinienplr,ns 

. vom Schulhaus bis zur Liegeusche.ft Merkur, Dio Baulinie v-c1·-

läuft entlang einer Gemoindestrasse, d.io zvei Staatsstrassen 

verbindet. In formeller Hinsicht. ist i'ost.zuluü ten, u&Sll der 

PJ.a.n crdnungsgeruiiss vom 11, bio 25. April 197"' ~ffentlich 

aufgel!lgt ·;.rurde; der BeschJ.u:;;s der· Crtsgemein~e er·folgte 

ai:ll 'l • .Vai 1974, Dem beigeleeten Schreiben der Ort:::vorsr.oher­

sc:ha.ft ffic;oltingon vom 11. .April l9T4 iv.;.nn r;ntnG!n..'"(l;m ';e~~fc0r, 1 

dass al:i.e betcili.gten Grundcigentiimcr libcr ..:ie Bau::.i üc on21:.~ 

ticrt 'mrde!1; durch Unterschrift. bezeugten <liese, dz.ss Ri<: 

gogen dio Planung keine Eimrendung haben. Beschvic!'.lün gc[fCll 

don Beschlu!>'l de:..· Gemeinde 1rur·llen beim R.egioru.ngsra·~ uithl; 

eingereicht. Der Genehmigung steht dtl.her in formellc:r Ilc­

ziclmzlg nichts ont.gc;,gen, 

Der Baulini-Jnplan lturdo a.ufg"Hcg-t·~ ·.;dl clie I.:i.eg&ns(:he.ften 

tLuf d.en Parzelle;~ 60 und 57 mit o!n~r l·hhruertkla.t\I'H!l be-

last.e-t. sinii~ dc. si.e d0n nötigen. Stra~lo<enf!.iJSt:\.:n.d. nic-.ltt. ·a.ui'·· 

1<eisov, Dü.rch d:i.e Kombin.?.tion cl&r ßa.uEnie ·Eii·L eiuor Ka.ta-

strorhenba.ulinj e P.uf' d.i~scn beiden "Liegen:::;::ilaften v~.rd dief.lf, 

:r'Y.tssna.h.uJE> hinfiHlig. In verlt~hrstechm.c ehe;.• R.ü:sicbt. ist 

gq;;en die Baulini.o t.ln dieDer Gct.loin.dos·1;ra.ssc nicht:.:: oi=u-. 

"1-reuclon; sie trägt den örtlichen :Uou.ürf1üssen Recbnung 1 in­

d~m dio besteh:mdon Bauten, die zum •reil das Ortsbild p:r:·~-~ 

gen, umfa.hron \ferdon. Be:i. der TJiec;ansch;:;.ft auf dc!' l'to:::ollc 
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Nr. 60, die auf der Strassengrenze liegt, giht neu neben 

der eigentlichen Baulinie die Katastrophenbaulinie. Das 

ermöglicht den Bestand und Unterhalt dieser Baute im Rahmen 

des Baureglementes; im Falle eines Elementarschadens oder 

bei freiwilligem Abbruch muss die neue' Baute aber auf die 

gelbe Baulinie zurückgesetzt werden. Dadurch wird der 

Strassenraum wesentlieh ausg.::'wei tet und das heute be­

stehende Engnis verschwindet. Bei der Liegenschaft aur 

der Parzelle 57 gelten die gleichen Erwägun~en, wobei 

die Katastrophenbaulinie hier durch Ueberlegungen der 

Verkehrsübersicht an der Einmündung der Gemeindestrasse 

in die Staatsstrasse diktiere eist •. Durch die Genehmigung 

der gesamten Baulinie kann, dem 'l'unsch der Gemeinde ent-

sprechend, die Auflage der Hehrwertklausel auf den Liegen­

schaften 65 und 6° aufgehoben werden. 

Der . R.e g i er u n g s rat b e s c h l i e s s t 

l. Die Baulinie an der Gemeindestrasse vom Schulhaus bis 

zur Liegenschaft Merkur der Gemeinde Wigoltingen wird 

im Sinne der Erwägungen genehmigt. 

2. Dadurch wird cli e Auflage der Mehrwertklausel auf den Liegc·n- · 

schaften 65 und 68 aufgehoben. 

3. Hitteilung an: Ortsgemeinde Wigoltingen, 8556 Yigoltinge~ 
unter Beilage von .zwei. Baulinienplänen 
mit Genehmigungsvermerk 

Strfl.ssen- und Baudepartement 

Tiefbauamt 

Regionalplanungsamt 
unter Beilage eines Baulinienplans 
mit Genehmigungsvermerk und der Akten 

Für richtige Ausfertigung 
DER S~~TSSCHREIBER: 
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